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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

8 Berlin 25 Januar
Auf der Tagesordnung ſieht die zweite Leſung des Etats zunächſt

des Spezialetats des Reichstags
Hierzu liegt eine Reſolution Sattler ntl und Gen betreffend die Ge

währung von Anweſenheitsgeldern für die Reichstagsabgeordneten
vor Die Verbündeten Regierungen werden darin erſucht einen bezüg
lichen Geſetzentwurf möglichſt noch in dieſer Seſſion vorzulegen

Abg Paaſche ntl Indem ich die Reſolution meiner Freunde zur
Annahme empfehle kann ich nur meinem Bedauern darüber Ausdruck
geben daß auch ſeit Jahresfriſt in dieſer Sache nichts geſchehen iſt ob
wohl dazu gerade vor den Neuwahlen die paſſendſte Gelegenheit ge
geben war

Abg Groeber Ztr Jch ſchließe mich dieſem Bedauern an Jeder
Arbeiter iſt ſeines Lohnes wert Das darf nicht nur für den Bundesrat
gelten Nufe Sehr richtig ſondern auch für die Mitglieder dieſes Hauſes
zumal da die Seſſionen jetzt eine viel längere Dauer haben als früher
Der Diätenmangel iſt auch hauptſächlich ſchuld an der konſtanten latenten
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes Unbemittelte tüchtige Handwerker können
ſich ſo lange es an Diäten fehlt in den Reichstag nicht wählen laſſen
Wo ſteckt denn eigentlich das Hindernis Wo ſind die ſchlimmen Re
gierungen die hier den Hemmſchuh bilden Zuruf Sachſen Sachſen
m hat nur vier Stimmen im Bundesrat kann alſo das Hindernis
nicht ſein Die preußiſche Regierung iſt es Und das ſoll Reichspolitik
ſein Preußiſch partikulariſtiſche Politik iſt es Jhren eigenen Abgeord
neten gibt die preußiſche Regierung Diäten nur uns werden ſie ver
weigert Die preußiſche Regierung ſoll uns auch nicht mit dem Einwande
kommen daß es ſich bei Diäten um eine Aenderung der Reichsverfaſſung
handelt Damit darf ſie uns nicht kommen in einem Augenblick wo ſie
ſelber uns bei der Reichsſinanzreform Verfaſſungsänderungen vorſchlägt
Wir werden natürlich geſchloſſen der Reſolution zuſtimmen

Abg Pfannkuch Soz Meine Partei braucht allerdings die Diäten
nicht Meine Fraktion iſt durch deren Nichtzahlung nicht ärmer geworden
Aber ſelbſtverſtändlich ſtimmen wir der Reſolution zu Auch die
Unterbeamten des Reichstages müſſen beſſer geſtellt werden beſonders um
ſie für die parlamentsloſe Zeit ſicherer zu ſtellen Für letzteren Zweck
T die 7000 Mk im Etat nicht weshalb ſtellt man nicht 15000 Mk

afür ein
Präſident Graf Balleſtrem Jch ziehe alle Anregungen der Herren

n in reifliche Erwägung Was geſchehen kann wird ge
ehen

Abg Gamp Rp Entſchädigungen für die parlamentsloſe Zeit
würden doch wohl vom Rechnungshofe beanſtandet werden So einfach
liegt dieſe Sache doch nicht Was den Antrag Sattler wegen der Diäten
anlangt ſo gehen in meiner Fraktion die Anſichten auseinander Ein
Teil meiner Freunde ſo wie ich hegt Bedenken namentlich wegen der
Aenderung die an der Verfaſſung vorgenommen werden müßte Am
allerwenigſten laſſen ſich die Diäten mit einem angeblichen Kandidaten
Mangel begründen Bei den letzten Wahlen gab es eine geradezu enorme
Fülle von Kandidaten bei allen Parteien Auch die Leere des Hauſes iſt
nicht durch den Diätenmangel verſchuldet worden Die übermäßig langen
Debatten haben das Haus geleert Auf fünf Jahre ſollte man die ganze
Diätenfrage jetzt ruhen laſſen denn das Haus ſollie nicht ſich ſelber Diäten
bewilligen Lachen Auf einen anderen Vorſchlag der Reſolution betr
Gewährung von Eiſenbahnfahrkarten ohne Beſchränkung ſind dagegen
meine Freunde einzugehen bereit Die Regierung ſoll ſich da doch von
höheren Geſichtspunkten leiten laſſen

Abg Wolff wirtſch Vgg Meine Freunde halten die Einführung
von Diäten für dringend geboten da ohne dieſelben die Wähler in der
Tat in der Auswahl der Kandidaten beſchränkt ſind

Abg v Normann konſ Die Reſolution iſt ein alter Bekaunter
deswegen verzichten wir darauf die Gründe darzulegen die einen über
wiegenden Teil meiner Fraktion veranlaſſen gegen die Reſolution zu
ſtimmen Jn der Fahrkartenfrage ſtimmen wir dem Abg Gamp zu
Abg Schrader fr Vgg Es würde ſich wohl ein Weg finden für

die Unterbeamten des Reichstags auch in der paſlamentsloſen Zeit zu
ſorgen ohne daß die Oberrechnungskammer etwas dagegen haben kann
Auch wir wünſchen daß der Preſſe in jedem Betracht enigegengekommen
wird Nun zur Diätenfrage Gar mancher iſt heute gezwungen ein
Mandat abzulehnen

preußiſche Abgeordnetenhaus zugeſichert wird Und wollen Sie auch Arbeiter
hier ſehen die nicht zur Sozialdemokratie gehören ſo iſt das ohne Diäten
kaum möglich Die Diätenloſigkeit hat nicht verhindert daß die ſozial
demokratiſche Fraktion in dieſem Haufe ſtetig gewachſen iſt

Abg Müller Meiningen fr Vp Jch pflichte dem Vorredner durchaus
bei will aber auf dieſe ſchon ſo oft und eingehend erörterte Frage hier
nicht nochmals ausführlich zu ſprechen kommen Herrn Gamp muß ich
an das frühere Wort des Abg v Kardorff erinnern daß dieſer Aufſichts
ratsſtellen bekleide nur um ſeiner Tätigkeit willen im öffentlichen Leben

nur um ein Mandat ausüben zu können Nun was dem einen recht
iſt iſt dem andern billig Andere fordern freilich nur Diäten unter dem
Verzicht von AufſichtsratsTantiemen Jedenfalls geht es auf die Dauer
nicht an daß der Reichstag in dieſer Frage immer wieder als Supplikant
aufzutreten gezwungen iſt

Abg Südeknm Soz verbreitet ſich über Geſchäftsgebahrungen des
offiziöſen Telegraphenbureaus die auf Stimmungsmache abzielen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Meine Herren die Sache liegt

wofern ihm nicht ein ſolches zugleich auch für das

Arbeiter arbeitet alſo zu Hauſe

in der Diätenfrage ſo daß die Verbündeten Regierungen an dem be
Rehenden verfaffungsmäßigen Zuſtande feſthalten Und das iſt doch weder

eine Unhöflichkeit noch ein Ausfluß autokratiſchen Regiments Wenn an
der Verfaſſung gerüttelt wird ſo ſind es doch ſchließlich die Regierungen
die die Verantwortlichkeit trifft Bisher iſt nur bekannt geworden daß
für Diäten bei den Verbündeten Regierungen eine Majorität nicht vor
handen iſt Aber deswegen kann doch nicht von autokratiſchem Regiment
geſprochen werden Jn Bezug auf Fahrkarten ſind die Regierungen Jhnen
ſtets entgegengekommen Wenn eine Kommiſſion beſchließen ſollte daß
der Kaiſer Wilhelm Kanal beſucht oder ſonſt irgend eine beſtimmte Fahrt
angetreten werden ſoll ſo werden wir uns nie gegen die Bewilligung von
Fahrkarten ſträuben Lachen Wie aber über dieſe Frage weiter verhandelt
werden wird darüber vermag ich nichts zu ſagen

Abg Spahn Ztr Nach dieſer Erklärung ſcheint ja die Reſolution
allerdings ausſichtslos was uns natürlich nicht hindern darf ſie an
zunehmen So viel ſteht feſt daß die urſprüngliche Vorausſetzung für die
Diätenloſigkeit ſich als irrig erwieſen hat Tatſache iſt ferner daß die
jetzt kaum vermeidlichen Doppelmandate eine gewiſſe Gefahr für die Be
ſchlußfähigkeit ſind Mit dem Abgeordneten Gamp bin ich der Meinung
daß der Rechnungshof Entſchädigungen an Unterbeamte während der
parlamentsloſen Zeit beanſtanden würde

Abg Gothein frſ Vgg Hält die Regierung hier wie der Staats
ſektetär ſagt an der Verfaſſung feſt ſo darf ſich die Regierung auch nicht
wundern wenn wir bei der Finanzreform an der Verfaſſung feſthalten
Wir wollen keine Wohltat ſondern verlangen Diäten als unſer gutes
Recht um im Jntereſſe des Volkes ungehindert unſer Mandat ausüben zu
können

Abg Arendt Rpt Diäten ſind dringend notwendig es bedarf
dazu aber eines Korrelats die Geſchäftsordnung muß geändert die An
zweiflung der Beſchlußfähigkeit erſchwert werden Die urſprünglich zum
Schutze der Minorität geſchaffeue Möglichkeit für jedes einzelne Mitglied
die Beſchlußfähigkeit anzuzweifeln iſt allmählich zum Terrorismus gegen
über der Majorität geworden Eine zweite Kompenſation muß darin be
ſtehen daß das Wahlrecht geändert wird beſonders zum Schutze gegen
betrüger ſche Wahlen

Abg Patzig ntl Meine Freunde haben die größte Sorge wie
überhaupt die zweite Etatsberatung zu Stande kommen ſoll wenn nicht
Maßnahmen getroffen werden zur Sicherung der Beſchlußfähigkeit Der
Staatsſekretär ſprach vom Feſthalten an der Verfaſſung Nun meine
Herren die Verfaſſung ſoll doch ein Mittel zur Pflege der Wohlfahrt des
deutſchen Volkes ſein Wenn nun eine große Mehrheit im Lande und
hier erklärt Eine parlamentariſche Geſchäftslage ohne Diäten ermöglicht
es uns nicht mehr jenen großen Zweck zu erfüllen und wenn dann die
Regierungen trotzdem die Diäten verweigern ſo tragen die Regierungen
die Verantwortung dafür wenn die Geſchäftsführung hier ſtockt und er
ſtick Von einer Seite ſind nun kleine Aenderungen an dem Wahlrecht
und an der Geſchäftsführung vorgeſchlagen worden Meine Herren laſſen
Sie uns doch das alles zurückſtellen bis wir überhaupt erſt Beſchlüſſe bei
dauernder Beſchlußfähigkeit faſſen können Beifall

Die Abgg David Soz und Werner Antiſ treten ebenfalls leb
haft für Diäten ein

Damit ſchließt die Debatte Der die Fahrkarten betr Teil der
Reſolution wird einſtimmig und ſodann die ganze Reſolution Sattler mit
großer Mehrheit angenommen Es folgt der Etat des Reichsamts
des Jnnern Titel Staatsſekretär Aus der Erörterung werden zunächſt
alle diejenigen Gegenſtände ausgeſchieden auf welche ſich die mehr als 20
zu dem Titel geſtellten Reſolutionen beziehen

Abg Trimboru Ztr Jm Krankenverſicherungsgeſetze muß das
Verhältnis zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten einer geſetzlichen Regelung
unterzogen werden Wie ſteht es mit der Ausdehnung des Kranken
verſicherungsgeſetzes auf die Heimarbeiter Empfehlenswert iſt es wie
Redner unter Anerkennung der Verdienſte des verſtorbenen Abg Roeſicke
ausführt die verſchiedenen ſozialen Verſicherungen zuſammenzulegen Aus
gangspunkt hierzu muß die Schaffung einer einheitlichen lokalen Inſtanz
ſein Auch auf dem Gebiete des Arbeiterſchutzes muß mehr geſchehen Der
Bundesrat ſoll von ſeinem Verordnungsrechte noch mehr als bisher Ge
brauch machen zur Eindämmung der gewerblichen Krankheiten Denn
jedes Jahr gibt mehr Aufſchluß über den Umfang und die Jntenſität dieſer
Krankheiten Unter Hinweis auf Krimmitſchau geht Redner auf die Frage
des zehnſtündigen Maximalarbeitstages ein wird hieran aber vom Vize
präſidenten Grafen Stolberg mit dem Bemerken gehindert daß hierzu eine
Reſolution Hitze vorliegt Redner will dann wenigſtens feſtſtellen daß
nach dem Siege der Unternehmer in Krimmitſchau doch der peinliche Ein
druck geblieben iſt daß die Arbeitgeber ſchiedsgerichtliche Verhandlungen
abgelehnt hätten Mögen uns die Scharfmacher Nachtfröſte erſparen Jch
kann das nur wünſchen damit die ſozialpolitiſche Ernte des Jahres 1904
eine gute wird

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Bezüglich der Krankenverſicherung
der Heimarbeiter habe ich einen Entwurf ansarbeiten laſſen bei dem ich
davon ausging daß der Sitz der Verſicherung da ſein muß wo der

Es hat ſich aber gezeigt daß nichts
anderes übrig bleibt als mit der Krankenwerſicherung der Heimarbeiter
bis zur nächſten Reviſion des Krankenverſicherungsgeſetzes zu warten Das
Ziel eines einheitlichen Untergrundes für alle bisherigen Verſicherungs
zweige iſt noch ein fernes weil der Perſonenkreis der verſchiedenen Ver
ſicherungszweige von einander verſchieden iſt

Abg Fiſcher Verlin Soz ſpricht der Regierung und der Reichstags
mehrheit jedes ernſte ſozialpolitiſche Intereſſe ab

Staatsſekretär Graf Poſadowskh ſtellt feſ daß ſich ſeit Beginn der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung die Lebensſtellung der Arbeiter ſehr gehoben
habe wie das auch der Abg Bebel zugegeben habe

Sächſ Geh Rat Fiſcher behält ſich vor dem Hauſe wegen Krimmit
ſchau ſpäter zu antworten

Dienstag Fortſetzung

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

s Berlin 25 Januar
Abgeordnetenhaus

Am Miniſtertiſch v Rheinbaben v Hammerſtein Dr Studt Budde
Die erſte Etats leſung wird fortgeſetzt

Abg v Zedlitz frkonſ gedenkt zunächſt des verſtorbenen Miniſters
v Maybach und der Eiſenbahnverſtaatlichung Die Konſequenz mit der
Herr v Maybach gelegentlich auch dem Fürſten Bismarck gegenüber an
ſeinen Anſichten feſthielt ſollte allen Miniſtern zum Vorbild dienen
Bravo rechts Die Kanalvorlage werden wir rein ſachlich prüfen viel

wichtiger iſt aber eine Ermäßigung der Güterfrachten Mit dem Miniſter
präſidenten ſtimme ich darin überein daß die Regierung alles vermeiden
muß was den Zuſammenhalt der ſtaatserhaltenden Parteien ſtört Der
Landwirtſchaft muß geholfen werden damit ſichert ſich die Regierung das
Vertrauen eines großen Teils der Bevölkerung Es unterliegt keinem
Zweifel daß in Preußen der bürgerliche Liberalismus als ſolcher keine
beachtenswerte Figur auf dem politiſchen Schachbrett iſt Lachen links
Umſomehr bin ich überraſcht daß die Nationalliberalen plöhlich ihr liberales
Herz entdeckt haben Das erinnert mich an die öſtreichiſchen Nationalliberalen
die Herbſtzeitloſen genannt wurden weil ſie ſich immer nach der falſchen
Seite neigten Heiterkeit So haben auch unſere Nationalliberalen ſehr
zur Unzeit ihrer liberalen Seele ſich erinnert Gelächter bei den National
liberalen Sie haben ſich auch in die Kanalidee geradezu verrannt Lachen
links Einer Teilung übergroßer Wahlkreiſe und einer mäßigen Ver
mehrung der Abgeordnetenzahl ſtimme ich zu obgleich davon wahrſcheinlich

die linke Seite des Hauſes Vorteil hätte Wir ſind eben keine Partei
politiker Gelächter links Der Mittelſtand iſt gegen die Sozialdemokratie
zu ſchützen Die jungen Zeute müſſen bis zum Eintritt in das Heer vor
dem unheilvollen Einfluß der Sozialdemokratie bewahrt werden Sehr
wertvoll wäre es Minderjährigen den Beſuch politiſcher Verſammlungen
zu unterſagen dagegen iſt Erwachſenen größtmöglichſte Freiheit zu gewähren
Der jetzige Zuſtand der Unterhaltungspflicht der Volksſchulen iſt eine
himmelſchreiende Ungerechtigkeit

Miniſter des Jnnern v Hammerſtein bedauert daß es nach dem
Vorredner Beamte gibt die die Berufsfreude verloren haben Jch werde
niemand befördern über den dies bekannt wäre Ueber die Aenderung
des Wahlgeſetzes hat die Regierung noch keinen Beſchluß gefaßt aber ſeit
zwei Jahren beſchäftigt ſich mein Miniſterium ſehr ernſt mit dieſer Frage
Die Grundlagen des Geſetzes dürfen indes nicht geändert werden denn
das Dreiklaſſenſyſtem gibt genau die Volksmeinung wieder Das Ver
ſammlungsrecht hat den Fehler daß die Polizei häufig nicht in der Lage
iſt Verſammlungen zu überwachen die in einer fremden Sprache ſtatt
finden ferner daß die Frauen nicht an öffentlichen Verſammlungen teil
nehmen dürfen Herrn Richter gegenüber erkläre ich daß ich an dem feſt
halte was ich in Hannover geſagt habe Das Lotterieſparſyſtem iſt zur
zeit aufgegeben worden weil Herr Scherl zurücktrat

Abg Brömel frſ Vg Von Herrn v Hammerſtein konnten wir
nichts anderes erwarten als daß er an den Grundlagen der Dreillaſſen
wahl feſthalten würde Redner kritiſiert die Bemerkungen des Abgeordneten
v Zedlitz über die bürgerliche Linke und ſagt weiter die jetzige Wahlkreis
einteilung ſei ein Zerrbild einer gerechten Einteilung Sehr richtig links
Die Lage der Landwirtſchaft ſei nicht ſo trübe wie man ſie darſtellt Der
Redner bemängelt ferner die Finanz ſowie die Polenpolitik und äußert
Wünſche für die Bahnbeamten

Landwirtſchaftsminiſter Podbielski betont dem Abg Richter gegen
über daß die Pferdezucht gehoben und das Wetten am Totaliſator er
leichtert werden müſſe Die Wettbureaus ſeien zu einem Krebsſchaden

ewordens Abg Dr v Jazdzewski Pole verlangt für ſeine Landsleute die
ſelbe Behandlung die den übrigen Staatsbürgern zuteil wird Die
poluiſche Agitation ſei nur die Folge der Unterdrückung der Polen Man
ändere die Regierungspolitik und es werde anders werden Ein Volk ſei
wie Stahl der um ſo härter werde je öfter der Hammer auf ihn her
niederſauſe

Miniſter v Hammerſtein Wir haben keine Polen ſondern nur
polniſch ſprechende Preußen Was die Bekämpfung der polniſchen Sprache
in Verſammlungen anlangt ſo meine ich allerdings daß wer öffentliche
Dinge behandelt deutſch ſprechen muß Alſo lernen Sie deutſchl Die
Polen müſſen dem preußiſchen König untertan ſein daran fehlt es aber
Unſere Langmut iſt demgegenüber eine viel zu große denn wir haben zu
befehlen und Sie zu gehorchen

Abg Dr Jrmer konſ ſpricht ſein Einverſtändnis mit der Polen
politik aus und wendet ſich dann gegen die Kanalfreunde An dem be
ſtehenden Wahlrecht ſeien nur einzelne Härten zu beſeitigen

Nach 51 ſtündiger Erörterung wurde die weitere Beratung auf
Dienstag vertagt

Kirchliche Nachrichten
Bibel und Schriftenverein Donnerstag den 28 Januar abends

8 Uhr Kl Klausſtraße 12 Vortrag geſchäftliche Beratungen Jedermann
willkommen

Halle Trotha Mittwoch den 27 Januar vorm 10 Uhr Feſtgottesdienſt
aus Anlaß der Kaiſergeburtstagsfeier Herr Diakonus Dr Jenrich

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 27 Jannar 1904

Bei Oſtwind Fortdauner des zeitweiſe heiteren nud trockenen
oſtwetters
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Oberleutnant Hans Techow
Den einzigen aktiven Offizier in Windhoek Oberleutnant Hans Techow

Adjutant des Gouvernements der Schutztruppe bringen wir heute im
Bilde Dieſes iſt nach einer Photographie welche ſoeben mit der letzten
Poſt aus Südweſtafrika eingetroffen iſt angefertigt worden Hans Techow
vertritt den Gouverneur Lentwein welcher bekanntlich mit der Hauptmacht
im Süden der Kolonie zur Unterdrückung des Anufſtandes der Bondel
zwarts weilt

Stadtverordneten Sihzung
Halle 25 Januar

Vorſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Eine Petition des Herrn Stadtgutspächters Schramm welcher darauf

hinweiſt daß fich bei Gelegenheit des Scheunenbrandes auf dem Stadt
qute herausgeſtellt habe daß die Scheune zu hoch verſichert war während
er vertragsmäßig nur verpflichtet ſei die Prämien in Höhe des wirklichen
Werts zu zahlen wird der Petitionskommiſſion überwieſen desgleichen die
Petition des Herrn Scheibe betr den Anſchluß des Etabliſſements
Birkenwäldchen an die ſtädtiſche Waſſerleitung Verſchiedene andere

Petitionen werden zurückgelegt bis der Magiſtrat zu denſelben Stellung
genommen hat

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Abänderung des S 44 der Geſchäftsordnung der Stadt
verordnetenVerſammlung St V Dr Kohlſchütter berichtet daß die Ge
ſchäftsordnungskommiſſion einſtimmig beſchloſſen hat dem Plenum der
Verſammlung zu empfehlen dem Paragraphen 44 folgende Faſſung zu
geben

Alle Kommiſſionen werden aus der Verſammlung gewählt In beireff
der Zahl ſowohl als der Perſonen der zu wählenden Mitglieder hat zu
vörderſt der Vorſteher ein Vorſchlagsrecht Wird über die Zahl der Mit
glieder ein Gegenvorſchlag gemacht ſo wird darüber nach S 36 abgeſtimmt
In betreff der zu wählenden Perſonen findet eine beſondere Abſtimmung
nur dann ſtatt wenn der Widerſpruch oder Gegenvorſchlag von mindeſtens
zehn Stadtverordneten unterſtützt wird die Abſtimmung geſchieht dann
durch Stimmzettel in der Weiſe daß jeder mitſtimmende Stadtverordnete
ſo viel Namen als Kommiſſionsmitglieder zu wählen ſind auf ſeinen
Stimmzettel ſchreibt Der Reſt des Paragraphen 44 bleibt in der jetzigen
Verfaſſung beſtehen

Es erübrige ſich vollfländig den Antrag weiter zu begründen die
Aenderung ſolle lediglich den Weg ermöglichen auf dem die Verſammlung
ihre Verhandlungen ruhig und ſachlich fortſetzen kann ungeſtört durch den
Willen Einzelner wie es bisher möglich war

St V Thiele ſpricht gegen die Vorlage Durch die Aenderung ſolle
der Minderheit das Recht genommen werden Gegenvorſchläge zu machen
Die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten betrachteten den Vorſchlag der
Kommiſſion als Vergewaltigung als eine Lächerlichmachung der geheimen
Abſtimmung Es liege kein Grund vor zu der Aenderung die Sozial
demokraten würden ſich eine ſolche aber nicht gefallen laſſen und ihre
Maßnahmen treffen durch welche die Mehrheit gewiß den Kürzeren ziehen
werde Lebhafte Heiterkeit

Der Herr Vorſteher St V Thiele habe die Behauptung die vor
geſchlagene Aenderung bezwecke eine Vergewaltigung der Minderheit zwar
oft wiederholt aber nicht zu beweiſen verſucht Er Redner würde ni
mals einem Schritte ſeine Zuſtimmung geben durch welchen die Minorität
vergewalligt wird und der vorliegende Antrag ſei auch wie ſchon in voriger
Sitzung ausgeführt keineswegs eine Vergewaltigung Auch die geheime Ab
ſtimmung werde durch die Aenderung nicht beeinflußt kein Mitglied der
Verſammlung werde ſich fürchten einen Vorſchlag zu unterſtützen welcher derUnterſtützung wert erſcheint Die Drohung des Se Thiele die Arbeiten

der Verſammlung in anderer Weiſe zu verzögern könne nicht davon ab
ſchrecken eine notwendige Maßnahme durchzuführen alle Mitglieder des
Kollegiums hätten die Verpflichtung mit ganzer Kraft dahin zu wirken
daß die Geſchäfte ordnungsmäßig erledigt werden das habe ſogar
St V Thiele anerkannt denn er habe bei einer anderen Gelegenheit ge
äußert daß er und ſeine Geſinnungsgenoſſen nur aus durchaus ſachlichen
Geſichtspunkten handelten

St V Föhring Nach S 53 und 54 der Geſchäftsordnung ſollen
die Kommiſſionswahlen regelmäßig in der zweiten Sitzung im neuen
Jahre vollzogen werden Es widerſpreche ſonach dem Geiſte der Geſchäfts
ordnung wenn die Wahlen ſo verſchleppt werden daß ſie mehrere
Sitzungen in Auſpruch nehmen Die vorgeſchlagene Aenderung bedeute
keine Vergewaltigung der Minderheit im Gegenteil wolle ſich die Mehrheit
lediglich vor einer Vergewaltigung durch eine verſchwindende Minorität
ſchützen4 Weiter ſpricht St V Krüger gegen den Autrag St V Dr Kohl

ſchütter führt in dem Schlußworte aus daß es vergebliche Mühe ſein
würde ſich mit Herrn Thiele auseinanderzuſetzen zu verſuchen Der Antrag
ſei nicht etwa geſtellt bei den erſten Gegenvorſchlägen ſondern erſt als
man ſah daß es eine abgekartete Sache war die Zeit der Mehrheit
unnütz zu vertrödeln Wie kämen denn 5 Herren dazu auch wenn ſie
ſich ſolidariſch fühlen 60 Stadtverordnete zu majoriſieren und wenn
dieſe es ſich nicht gefallen laſſen von Vergewaltigung zu ſprechen Die
Drohung des St V Thiele könne nicht vavon abhalten notwendig er
achtete Maßnahmen zu treffen denn die Mehrheit werde ſich ſchon in ge
eigneter Weiſe zu wehren wiſſen

Der Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion wird ſodann mit 36
Stimmen zum Beſchluß erhoben

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Hierauf wird
3 Die Wahl der Kommiſſionen fortgeſetzt Dabei kamen noch

die bisherigen Beſtimmungen der Geſchäftsordnung in Betracht weil die
beſchloſſene Aenderung erſt noch der Zuſtimmung des Magiſtrats bedarf
Weil aber ſeitens der Sozialdemokraten Gegenvorſchläge nicht gemacht
wurden ging die Wahl von 18 Kommiſſionen ohne Zettelabſtimmung
von ſtatten Berichterſtatter St V Föhring Dann wurde jedoch
die Kommiſſionswahl abgebrochen um zunächſt noch eine eilige Vorlage
zu erledigen beſonders aber auch um noch einen Teil der vorliegenden
Haushaltspläne feſtzuſehen

3 Um Uebelſtänden vorzubeugen und den Bezug von elektriſcher
Energie aus dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerke zur Beleuchtung
von Wohnungen billiger zu machen genehmigt die Verſammlung daß
unter Beibehaltung der ſeitherigen Tarifpreiſe ſür alle Konſumarten der
Jeitzähler nicht wie ſeither auf 40 Proz der angeſchloſſenen Lampenzahl
ezw Pferdeſtärken ſondern auf die Hälfte der im täglichen Gebrauch

regelmäßig benutzten Höchſtzahl von Glühlampen bezw Pferdeſtärken ein
geſtellt wird Die Bedingungen für die Lieferung von elektriſcher Energie
durch das ſtädtiſche Elektrizitätswerk werden demgemäß geändert Be
richterſtatter St V Grote Nach S 4 der Bedingungen werden die
Koſten für den betriebsfertig hergeſtellten Hausanſchluß im Verhältnis der
Streckenlänge Straßenkabel bis Grundſtücksgrenze zu der Streckenlänge
Grundſtücksgrenze bis einſchließlich Hauptſchalter geteilt und fallen für

die erſtere Strecke der Stadtgemeinde für die letztere dem Abnehmer zur
Laſt Nach gleichen Grundſätzen regelt ſich die Tragung der Koſten für
die Unterhaltung der vorbezeichneten Anlagen St V Neſſe beantragt
die Koſten für den Hausanſchluß bis zum Hauptſchalter auf die Kaſſe des
Elektrizitätswerks zu übernehmen wenn der Hauptſchalter nicht weiter als
5 mm von der Grundſtücksgrenze entfernt liegt St V Krüger beantragt
den Magiſtrat zu erſuchen rechneriſche Unterlagen dafür zu geben welche
Koſten entſtehen wenn das Elektrizitätswerk das Kabel bis zum Haupt
ſchalter koſtenfrei legt Die Anträge Krüger und Neſſe werden gegen vier
Stimmen abgelehnt und ſodann der S 4 unverändert genehmigt Für
Motoren ſoll der ſeitherige Krafttarif für beſchränkte Benützungs
dauer allgemeine Anwendung finden Hierdurch wird den Kraft
konſumenten außer anderen Vorteilen die Möglichkeit geſchaffen noch ſolche
Motoren dem Werke zuzuführen die nur zur Nachtzeit für einige Stunden
in Tätigkeit ſind Bäcker Fleiſcher Ferner kann der Anſchluß von neu
anzuſchließenden Motoren auch beliebig innerhalb des Geſchäftsjahres und
ſogar ganz zuletzt erfolgen da der Abnehmer im ungünſtigſten alle
höchſtens 20 Pfg für die Kilowattſtunde zu bezahlen hat während beim
jetzigen Tarif für unbeſchränkte Benutzungszeit hierfür 60 Pfg in Frage
komnmen welcher Preis einen Anſchluß von Motoren gegen Ende des
Geſchäftsjahres kaum möglich machte

Weiter werden noch folgende Kapitel des Haushaltsplanes für 1904
ohne weſentliche Aenderungen feſtgeſetzt III Berechtigungen VIII Staats
und Provinziallaſten Berichterſtatter St V Aßmann und Engelcke

Wegen vorgerückter Zeit wurde die Sitzung hierauf geſchloſſen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 25 Januar
Ein gewerbsmäßiger Taſchendieb wurde in der Perſon des

mehrfach wegen Diebſtahls vorbeſtraften Arbeiters Franz Koßmann ge
boren am 1 Juli 1862 in Oppin aus der Unterſuchungshaft vorgeführt
Bei einer am 24 November in der Schwetſchkeſtraße Nr 18 abgehaltenen
Auktion ſtahl K einer Frau U deren Portemonnaie mit 14,28 Mk aus
der Taſche Am 10 Dezember entwendete er vor einem Schaufenſter einer
Frau R aus der Taſche ein Portemonnaie mit 2,10 Mk Die Frau be
merkte jedoch den Diebſtahl noch rechtzeitig und ließ den Langfinger feſt
nehmen Zwei Arbeiter die auf dem Neubau gegenüber beſchäftigt waren
haiten außerdem bemerkt wie K in der Zeit vom 7 bis 9 Dezember
mehreren Frauen die vor dem Laden ſtanden an den Taſchen herum
fühlte Der Staatsanwalt beantragte wegen Diebſtahls im Rückfalle
2 Jahre 6 Monate Gefängnis das Gericht erkannte auf 2 Jahre Ge
fängnis und 5 Jahre Ehrverlnſt

Durch grobe Fahrläſſigkeit verurſachte der 21 jährige Dienſt
knecht Guſtav Götzſchel aus Glebitzſch eine Körperverletzung des
23 jährigen Dienſtknechtes Paul L Beide waren am 7 Mai v Js mit
ihren Geſchirren weggefahren um Kohle zu holen Nachdem ſie dieſelbe
geladen hatten fuhren ſie auf dem Wege Sandersdorf Ramſin zurück
G hielt einmal an um zu trinken und fuhr dann ſchnell mtt ſeinem be
ladenen Wagen nach um das andere Geſchirr wieder einzuholen Um
den Weg abzukürzen fuhr er über einen Acker und kam dann im Trabe
von der Seite her auf den Wagen des L los der links neben ſeinen
Pferden ging G fuhr nun anſtatt rechts vorbeizufahren wie es die
Verordnung beſtimmt links an L vorbei wobei dieſer von dem Pferde
des G umgeriſſen wurde zu Falle kam und derartig ſchwer überfahren
wurde daß er ſofort nach Halle in die Klinik gebracht werden mußte L
hatte ſchwere innere und äutzere Verletzungen erlitten Bis zum 21 No
vember mußte L in der Klinik behandelt werden und hat 75 Proz ſeiner
Erwerbsfähigkeit eingebüßt Zu den ſchweren inneren Verletzungen kam
dann noch eine Rippenfellentzündung verbunden mit Eiterung ſodaß eine
Operation ſich nötig machte Jm Dezember mußte L nochmals die Klinik
aufſuchen und konnte erſt Ende dieſes Monats als geheilt entlaſſen werden
Ob er jemals ſeine volle Arbeitsfähigkeit wiedererlangen wird iſt ſehr
fraglich Mit Rückſicht auf die außerordentlich grobe Fahrläſſigkeit und
die erheblichen Verletzungen beantragte der Staatsanwalt 1 Monat Ge
fängnis und das Gericht erkannte dem Antrage gemäß

Jagdvergehen Der Arbeiter Samuel Behr aus Angersdorf
und ſein Sohn der Fleiſcher Albert Behr aus Beuchlitz übten in der
Nacht zum 28 Oktober in Paſſendorfer Flur unberechtigt die Jagd aus
Sie ſtreiften mit Gewehren bewaffnet in dem Revier herum und wurden
von dem Gutsbeſitzer Th aus Paſſendorf angehalten der von dem Jagd
berechtigten mit dem Jagdſchutz beauftragt war Als ſich B sen von T
verfolgt ſah ſprang er hinter eine Brückenmauer und legte ſein Gewehr
auf T an um ihn zur Aufgabe der weiteren Verfolgung zu nötigen
Als T rief er werde doch nicht auf ihn ſchießen äußerte Wenn es
jemand anders geweſen wäre hätte ich geſchoſſen wenn es der Paſſen
dorfer Jnſpektor geweſen wäre der wäre jetzt eine Leiche hierbei iſt das
egal B gen beſtritt zwar dieſe Aeußerung doch wurde er der ver
ſuchten Nötigung für ſchuldig befunden und außerdem auch wegen Jagd
vergehens zuſammen mit 3 Monaten Gefängnis beſtraft während ſein
Sohn zu 1 Monat Gefängnis verurteilt wurde

Eine Prügelei ſpielte ſich bei Gelegenheit der Kirmesſeier am
8 November in Bündorf bei Merſeburg ab wobei die 21 jährigen Arbeiter
Joſeph Kruck und Valentin Wienczek den Arbeiter W gemeinſchaftlich
mißhandelten ihm auch mit einem Meſſer einige Stiche beibrachten
Außerdem ſoll K einen anderen unbekannten Mann bei der Prügelei mit
einem Meſſer verletzt haben W war infolge der Verletzungen 14 Tage
arbeitsunfähig Dem Antrage gemäß erhielten beide Angeklagten je
6 Monate Gefängnis wovon 3 Wochen durch die Unterſuchungshaft als
verbüßt angerechnet wurden

JJagd Verpachtung
Die Jagdnutzung hieſiger Flur ca 1900

Morgen ſoll auf 6 hintereinander folgende
Fahre vom 1 Auguſt 1904 bis 31 Juli
1910 verpachtet werden

Termin hierzu wird auf
Mittwoch den 3 Februar d Js

nachmittags 3 Uhr
m Mennicke ſchen Gaſthofe
raumt Bedingungen im Termin

Brachſtedt den 23 Januar 1904
Der Gemeinde Vorſtand

Bennemann

anbe

Feinsten Tafelaufsehnitt div Braten
ſ Braunschweiger n Thüringer Wurst und

Fleischwaren zu billigſten Preiſen
frische Fraustädter Würstchen à Paar 15 Pfg

frische Frankfurter Würstehen à Paar 25 Pfg
ff russ Salat täglich friſch

ſ geräuch ettſfliess Dach Pfd 65 PIg

Robert Weise uze
0

G etrocknete Morcheln e Ninmſmnren Hilſe
D mit Verſchluß oder offenen Wagen werden

hat preiswert abzugeben

F Baumgärtel
nach hier und auswärts angenommen

Alb Ackermzauemn Mühlberg 10
u Gr Schloßgaſſe 5

Hamburg Fichteſtr 33

mit jg Mädch od Witwe gl Alt bald zu
Leſſtugſtr 24

J Kindergarten Harz 13
Hausſchlachten wird angenommen
e Pfännerhöhe 28 IV r

verheiraten Offerten unter G 2407 an
die Exped d Bl

Hühner
Augen an den Ferſen u Fußſohlen a 75 Pfg Depots Engel Kaiſer

Königsherger Geldloss
IE

Ziehung 16 u 17 Februar
Preis 3 Mk Porto n Liſte 30 Pfg

Pfeffer sche Buchhbandlung

3 Neunhäuſer a d Gr Steinſtr
a

w e e mbheermarmeladlela 9ual
in Eimern ſowie ausgewogen a Pfd 45

27 Januar Nr 22Wegen Pfandbruches war vom Schöffengericht in Gerbſiad T
43 jährige Nachtwächter Friedrich Neiſe der wegen der gleichen Straſtz
bereits vorbeſtraft iſt zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt worden Da
Gerichtsvollzicher hatte wegen einer Forderung die auf einem Acker de
Angeklagten bei Welfesholz ſtehenden Kartoffeln gepfändet Trotzdem hat
ſich N am 24 September Zentner von dieſen Kartoffeln geholt und
dieſe damit der Verſtrickung entzogen Er gab an daß die Pfändung
unrecht geſchehen ſei da ihm von dem vorigen Gerichtsvollzieher geſigttet
ſei ſich ſeinen Bedarf an Kartoffeln für 14 Tage vom Acker zu holen
Auch ſei das Pfändnungzzeichen nicht in die Mitte des Feldes ſondern au
eine Ecke geſetzt worden Die Einwendungen des Angeklagten wurden alz
hinfällig erachtet und ſeine Berufung deshalb als unbegründet verworfen

Eln uicht unbedentender Brand wurde am 24 Oktober durg
die Fahrläſſigkeit des 18 jährigen Kaufmannslehrlings Johann Müller
in dem Grundſtück Kl Sandberg Nr 1 hierſelbſt verurſacht M begab
ſich trotz des Verbots ſeines Prinzipals mit einem offenen Talglicht anf
den Boden des Hauſes auf welchem eine Menge brennbarer Stoffe und
Gegenſtände ſich befanden Unglücklicherweiſe ſtolperte er mit dem Licht ſiel
zu Boden und das Licht kam in einen mit Watte gefüllten Korb zu liegen
der ſofort in Flammen ſtand Bei dem Verſuch das Feuer zu löſchen
fing daneben liegende Holzwolle zu brennen an und nun griff das Feuer
ſchnell um ſich und richtete in kurzer Zeit einen Warenſchaden von zirkg
2000 Mk an während an dem Gebäude ein Schaden von zirka 1600 M
entſiand Die herbeigerufene Feuerwehr tat dem Brande dann bald Ein
halt M gab an daß er deshalb mit einem Licht trotz Verbots den
Boden betreten habe weil die Laterne nicht in Ordnung geweſen ſei Dies
wurde durch Zeugen beſtätigt doch hatte der Dienſtherr keine Kenntniz
von der ünbrauchbarkeit der Laterne Dem M wurde ein gutes
Führungszeugnis ausgeſtellt und beantragte der Staatsanwalt gegen ihn
30 Mk Geldſtrafe bezw 6 Tage Gefängnis Das Gericht erblickte die
Fahrläſſigkeit des Angeklagten darin daß er ſich nicht an ſeinen Prinzipal
gewandt hatte um eine brauchbare Laterne zu erlangen ſondern dem
Verbot entgegen mit einem offenen Licht den Boden betreten hatte Dem
Antrag gemäß lautete das Urteil wegen fahrläſſiger Brandſtiftung anf
30 Mk bezw 6 Tage Gefängnis

Reichsgericht
Leipzig 25 Januar

Der Glaube an ſein erſeſſenes Recht hat für den Kutſcher
Hugo Graul in Delitzſch recht üble Folgen gehabt denn er iſt vom Land
gericht Halle a S am 28 Auguſt v J wegen Querulierens nach dem
alten preußiſchen Strafgeſetzbuche Beleidigung uſw zu Strafe verurteilt
worden Von ſeinem Vater hatte er einen Schuppen übernommen der
vor dem Viehtore ſtand und zwar wie im Grundbuche vermerkt war
auf ſtädtiſchem Boden Erbaut war der Schuppen im Jahre 1851 und
er kam erſt ſpäter in den Beſitz des Vaters des Angeklagten Der letztere
hatte ſich nun in den Glauben hineingelebt er habe das Eigentum an
dem Grund und Boden erſeſſen Als ihm 1899 aufgegeben wurde den
Schuppen abzubrechen und das Grundſtück zu räumen weigerte er ſich
dies zu tun Zwei Jnſtanzen verurteilten ihn dazu Als der Magiſtrat
ſelbſt den Schuppen hatte abbrechen laſſen und den dem Angeklagten zu
kommenden Betrag niedergelegt hatte weigerte ſich Graul ihn anzunehmen
Er machte nun alle möglichen Eingaben an Straf und andere Behörden
und wiederholte ſie trotz Belehrung auch beleidigte er den Bürgermeiſter
Die Folge war das oben erwähnte Urteil Heute ſtand der Angeklagte
vor dem Reichsgericht um in ruhiger und klarer Weiſe ſeine Reviſion
zu begründen Er beantragte insbeſondere die Verweiſung der Sache an
ein anderes Gericht damit ſie unbefangen geprüft werde Das Reichs
gericht erachtete den Antrag den Geiſteszuſtand des Angeklagten unter
ſuchen zu laſſen als zu unrecht abgelehnt hob das Urteil auf nnd ver
wies die Sache an das Landgericht Halle zurück

Verworfen wurde dagegen die Reviſion des Formerlehrlinge
Robert Bornſchein in Landsberg der vom Landgericht Halle a S
am 3 Auguſt v Js wegen gefährlicher Körperverletzung zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt worden iſt

Gericht aus der Landwirtschafts kammer für chs Provinz Sachsen über tat
sächüech erzielte Getreideproiss am 25 Jannar 1904

m

Preis pro o kg in Mark
Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Aschersleben 15 20 165 80 12,80 18,10 13 30 17,20 12,20 12 80
Halberstadt 14,50 16,70 13,00 13,60 13,30 26,60 12,20 12,90 17,10 18 70

Stendal S 12 60 14,59 12 90 S
Jerichow 1 S aBitterfeld S

Delitzsch 13an 2Linie 14,70 15,30 12 20 12 60 13,85 13 60 11,60 12,20 S
Saglkreis 1480 15,40 12 60 13,00 14,00 15 50 12 60 18,00 16 18
Mersebu 1450 15 80 12 50 13 25 1400 16 50 12 ,50 14 00 17 20
Woeissenfels 14,40 165,40 12,60 183 00 12 40 16,00 11 8012,80 S
NaumburManstf Geb Kreis 1416 13,00 13,70 12,60 16,00 12 14
Mansf Soekreis SQuerfurt 14,40 15,40 12,80 14,50 15,50 12 16

Bernburg 16 90 2Langensalza S 2Nordhansen 15 00 15,40 18,20 13,50 15 16 11,50 12 00

Viehmä r kte
gohlachtviehmarkt im städtisehen Vlehhofe zu Halle am 25 Januar 1904

Proelse f 50 Kilogr a Lebend b Sohlaebtgewlohi

e eAufgetrieben waren I Qual II Qual III uns ver es

b a b I 4 34
a8 Rinäer z 71 l 48 2davon 9 Ochsen 36 S 34 S 312 Färsen 31 S 29 S S 225 Kühe 33 a 30 28 u 3512 Bullen 34 32 30 S 1828 Kälber 46 42 36 S 23 S35 Hammel Schafe 34 30 S 28 S 35269 Schweine davon S S S S S j221 48269 Landschweinse S 52 S 50 S 48 221 48
Ungariseche S n S S S S

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft425 V bis Cöllme und nur Werk 520 V von Cöllme und nur Werk
tags 648 1000 110 z tags 729 845 122 N
his Cöllme 200 420 720 N 2565 N von Cöllme 52 9

1115 N nur an Wochentagen bis 122 nur Sonntags bis 31 12
31 12 1120 N nur Sonntags bis Von Dölau kommen folgende
31 12 Außerdem werden bis Dölau Züge 820 N nur Sonu u Feſt
folgende Züge abgelaſſen 809 V nur tags 450 N nur Sonn u Feſt
Sonn u Feſttags 39 N Sonn u tags 729 N
Zeetgse 400 N Sonn u Feſttags
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Man verlange Gnstav IAncobl s Touristen PHRauter

Gute Exiſtenz
Sicherheit bietende Herren können

von bedeutender Hamburger Zigarrenfabrik

Ladengeſchäfte in modernem Geure
eingerichtet erhalten

Zuſchr unt G 127 bef die Ann Epp
Gotthard Latte Hamburg
Hercinszimmer h
Landwehrſtr 2 dicht am Bahnhof ſofort
zu vergeben Stein s Hotel

Saanldekorationen
zu Karneval u a Feſtlichkeiten fuhr

Konditorei C Zorn aus Kap Kkow Dekorateur
Leipzigerſtr 5 Prinzenſtraße 17
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Hr 22 Mittwoch
Amtliche Vrkanntmachungen

Polizei Verordnung
vetreffend die Beſchaffenheit der Fuhrwerke und

den Platz des Führers
Auf Grund der S 5 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11 März 1850 und der g8 143 und 144 des Geſetzes
Iber die allgemeine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 wird für den
Polizeibezirk der Stadt Halle a S mit Zuſtimmung des Magiſtrats
folgendes verordnet

An Stelle des S 44 der StraßenPolizei Ordnung vom 5 Juli 1893
tritt die nachſtehende Vorſchrift

Artikel I
Jedes durch Zugtiere bewegte Fuhrwerk muß falls es nicht vom

Sattel gefahren wird ſo eingerichtet ſein daß der Platz des Führers
demſelben freie Ausſicht nach vorne und nach beiden Seiten geſtattet
Bei Planwagen darf daher die Plane nicht über den Sitz des Wagen
führers hinwegreichen

während der Fahrt mußſz der Kutſcher falls
er nicht vom Sattel fahrt entweder den im
vorigen Abſatze bezeichneten Platz auf dem
fubrwerke einnehmen oder unmittelbar neben
dem Zugtiere azrf der Sattelſeite hergehen

Sämtliche Laſt Arbeits und Geſchäftswagen ſowie die zur Be
förderung einer größeren Anzahl von Perſonen beſtimmten Fuhrwerke

müſſen mit einer fehnell und ſicher wirkenden
Brentſe ausgeſtattet ſein welche derart anzubringen
iſt daſz ſie der Führer während der Fahrt vonfeinem Platze aus leicht und begnem betätigen
kann ohne ſeine Aufmerkſamkeit von dem Straßenverkehr ablenken
zu müſſen

as Anubringen der Bremsſchraube ausſchließlich am hinteren Teile
des Wagens iſt daher unter allen Umſtänden unterſagt

Artikel II
Uebertretungen aus Artikel I unterliegen der Strafbeſtimmung in

g 76 der StraßenPolizeiOrdnung vom 5 Juli 1893
Artikel III

Vorſtehende Verordnung tritt am 1 Februar 1904 in Kraft
Halle a den 24 November 1903

Die Polizei Verwaltung Der Oberbürgermeister Staude

Bekanntmachung
Die im Vordergebäude des Grundſtückes Königſtraße 1 belegenen mit Eingang

von der Straße aus verſehenen Kellerräume von ca 74 Qmtr Bodenfläche ſollen
für ſofort oder ſpäter zu Lagerzwecken vermietet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Dienstag den 2 Februar d Js vormittags 11 Uhr

im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 1 Zimmer 73 anberaumt zu
welchem Reflektanten eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht
Halle a den 22 Januar 1904 Der Magiſtrat Staude
Benachrichtigung und Anleitung

über die Behandlung von Luftballons oder Drachen und zugehörigen
Apparaten welche im Kreiſe Halle a/S aufgefunden werden
Zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Erforſchung der höheren Luftſchichten läßt man

kleinere oder größere mit Gas gefüllte Luftballons ſteigen oder auch Drachen vom Winde
emporheben welche Jnſtrumente tragen die ſelbſttätige Aufzeichnungen über die Tempe
ratur die Feuchtigkeit die Windſtärke ufw ausführen Da dieſe Ballons ufw zu klein
ſind um Menſchen tragen zu können ſo wird vorausgefetzt daß ſie von verſtändigen
Leuten gefunden in zweckmäßiger Weiſe behandelt und aufbewahrt und ſchließlich an
den Eigentümer zurückgeſchickt werden

Zu dieſem Zwecke ſeien folgende Vorſchriften gegeben von deren ſtrenger Befolgung
nicht nur der Wert der Aufzeichnungen ſondern auch die Höhe der an den Finder zu
ahlenden Belohnung abhängt

1 Die Ballons ſind mit entzündlichem Gaſe Waſſerſtoff oder Leuchtgas gefüllt
und müſſen deshalb fern vom Feuer gehalten werden Beſteht die Hülle derſelben aus
Papier ſo zerreiße man ſie um das Gas entweichen zu laſſen Bei Stoff oder Gummi
hüllen binde man den Ballon auf richte die Oeffnung nach oben und entleere das Gas
durch Drücken ohne den Stoff viel zu zerren oder zu reiben danach wickle man ihn
glatt zuſammen

Wird ein Ballon bemerkt der noch in der Luft fliegt ſo gehe man ihm nach und
ſuche zunächſt den an ihm hängenden Apparat aufzufinden der in einem Käſtchen oder
Körbchen ſteckt und ihn vor Beſchädigungen zu ſichern Beſonders vermeide man den
ſpparat hart anzufaſſen oder mit den Fingern in ihn hineinzugreifen Ehe man ihn
abſchneidet ſichere man den Ballon gegen das Davonfliegen indem man ihn irgendwo
feſtbindet bis ſein Gas entleert iſt

Gummiballons welche meiſt einen Durchmeſſer von 2 m haben pflegen in
der Höhe zu platzen und lafſen dann den Apparat mittels eines Fallſchirmes zur Erde
niederſinken gewöhnlich bedeckt dieſer den Apparat oder er hängt in einem Baume feſt
während der Apparat unter ihm hängt oder am Erdboden liegt Bei dem Herunte
holen iſt vor allen Dingen ein Herabſtürzen des Apparates zu vermeiden

Der Apparat iſt nunmehr unter Vermeidung aller unnötigen Erſchütterungen i
einem trockenen nicht zu warmen Raum aufzubewahren bis er entweder abgeholt wird
oder bis eine für ſeinen Rücktransport mit der Poſt beſtimmte Kiſte eintrifft in welche
fich nähere Anweiſungen ſowie Fragebogen befinden der tunlichſt genau auszufüllen iſt

An dem Ballon oder am Apparate findet man einen Briefumſchlag der die
Adreſſe enthält an welche ſobald als irgend möglich unter genauer Angabe der Nummer
des Apparates des Namens und Wohnortes des Finders ſowie des nächſten Poſtamtes
eine telegraphiſche Depeſche abzuſchicken iſt

Der Finder reſp der Ablieferer des Apparates erhält eine Belohnung von 5 M
in beſonderen Fällen wenn die Bergung beſonders ſchwierig oder zeitraubend war aber
mehr Außerdem werden alle notwendigen Auslagen zurückerſtattet Jm Falle einer
mutwilligen Beſchädigung eines Apparates oder eines Verſuches den Schutzkaſten an
irgend einer Stelle zu öffnen wird nicht nur keine Belohnung gezahlt ſondern auch
noch ein Verfahren wegen Sachbeſchädigung eingeleitet werden

Die Ballons Apparate und alles Zubehör ſind fiskaliſches Eigentum
2 Die zu demſelben Zwecke benutzten Drachen haben meiſt die Geſtalt eine vier
of en aus Holz oder Metallſtäben beſtehenden Kaſtens der teilweiſe mit Stoff

eidet iſt
Da die Drachen mittels eines dünnen Stahldrahtes emporgelaſſen werden komm

es gelegentlich vor daß ein kürzeres oder längeres Stück ſolchen Drahtes an dem Drachen
hängt Befinden ſich in der Nähe elektriſche Straßenbahuen mit oberirdiſcher Strom
zuleitung und liegt die Möglichkeit vor daß der Drachendraht mit dem elektriſchen Star
ſtromdraht in Berührung komint ſo iſt jedes Ergreifen des erſteren mit bloßen Händen
oder mit unbedeckten Körperteilen ſorgfältig zu vermeiden man wickle deshalb
ein dickes irockenes Tuch um die Hände ehe man den Draht angreiſt

Iſt der Drachen bei ſtarkem Winde noch in ſchneller Bewegung ſo verſuche man
mit aller Vorſicht den nachſchleifenden Draht ſchnell um einen feſten Pfahl oder einen
Banm umzuſchlingen Dasſelbe gilt auch für einen Ballon welcher eine Leine oder ein
Kabelſtück nachſchleift

Jn dem Falle daß ſich Streitigkeiten über den Auſpruch auf die Belohnung oder
aus anderen Gründen ergeben wird das Königliche Landratsamt hierüber entſcheiden

Die Polizei und Gemeindebehörden werden erſucht der ſachgemäßzen Ausführung
obiger Vorſchriften die tunlichſte Förderung und Unterſtützung zu teil werden zit laſſen
und ganz beſonders durch Belehrung und gelegentliches gutes Beiſpiel dabei mitzuwirken
daß dieſe wichtigen und von allen Kulturnationen betriebenen Experimente von Erfolg
begleitet werden

Berlin den 17 September 1903
Der Miniſter des Jnuern J A gez von Kitzing

Bei der Güterabfertigungsſtelle hierſelbſt werden am Mittwoch den 27 d Misdem Geburtstage Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs Frachtgüter
nur bis 12 Uhr mittags angenommen und ausgeliefert die Annahme und Auslieferung
der Eilgüter bei der Eilgutabfertigungsſtelle dagegen erfolgt unbeſchränkt wie an

Wochentagen t

Halle a den 24 Januar 1904
Vorſtand der Königl Eiſenbahn Verkehrsinfpektion

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 27 Januar
Bekanntmachung

An den hieſigen ſtädtiſchen Ahranſtalten dem Gymnaſium der Ober Realſchule
der höheren Mädchenſchule den Mittel Bürger u Volksſchulen ſind die Ferien in dieſem
Jahre wie folgt feſtgeſetzt worden

des Unterrichts
WiederbeginnDauer

der Ferien
Bezeichnung

der Ferien

Oſterferien 2 Wochen Sonnab den 26 März Dienstag den 12 April
Pfingſtferien 5 Tage Freitag den 20 Mai Donnerstag d 26 Mai
Sommerferien 4 Wochen Sonnab den 2 Juli Dienstag d 2 Auguſt
Herbſtferien 2 Wochen Sonnab d 1 Oktbr Dienstag d 18 Oktbr

Weihnachtsferien 2 Wochen Mittwoch d 21 Dezbr Donnerst d 5 Jan 1905

Halle a den 20 Januar 1904 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

An Ort nnd Stelle auf der Peißnitz ſollen 41 Haufen Reiſig Stangen und
Scheitholz ſowie 1 Eſche 3 Rüſtern und 1 Schwarzpappel ferner auf dem Stamm
1 halbtrockene Schwarzpappel und 6 trockene Alleebirken unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen und gegen ſofortige Bezahlung öffentlich meiſtbietend
verkauft werden

Es iſt hierzu Termin auf
Sonnabend den 30 Januar ds Jrs vormittags 10 Uhr

anberaumt zu welchem Reflektanten eingeladen werden
Treffunnkt Platz vor dem Peißnitzreſtaurant

ſ Der Forſtauffeher Schütter wird die Hölzer auf Verlangen vor dem Termine
anweiſen

Halle a den 21 Januar 1904 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Am 1 Januar 1904 iſt das Reichsgeſetz betreffend Kinderarbeit in gewerb
lichen Betrieben vom 30 März 1903 in Kraft getreten

Nach S 11 dieſes Geſetzes bedürfen einer Arbeitskarte alle diejenigen Kinder die
als fremde im Sinne des Geſetzes in gewerblichen Betrieben beſchäftigt werden ſollen
ſoweit die Beſchäftigung nicht bloß gelegentlich mit einzelnen Dienſtleiſtungen
erfolgt Für Kinder welche das zwölfte Lebensjahr noch nicht vollendet haben dürfen
Arbeitskarten in der Regel nicht ausgeſtellt werden

Die Ansfertigung der Arbeitskarten erfolgt im PaßAmt Schmeer
ſtraße 1 II Zimmer Nr 14 jedoch nur für ſolche Kinder welche hier ihren letzten
dauernden Aufenthalt gehabt haben Der Antrag iſt entweder von dem geſetzlichen
Vertreter des Kindes perſönlich zu ſtellen oder die ſchriftliche und von dem
zuſtändigen Polizei Revier beglaubigte Einwilligung desſelben im Paß Amt
vorzulegen Außerdem iſt die Geburtsurkunde oder der Tanfſchein des Kindes
mitzubringen Die Aushändigung der Arbeitskarte erfolgt nicht au das Kind ſondern
an den geſetzlichen Vertreter oder an den Arbeitgeber des Kindes

Die Ausſtellung der Arbeitskarten erfolgt koſten und ſtempelfrei

Halle a den 16 Januar 1904 Die PolizeiVerwaltung

Holz Auktion
Mittwoch den 3 Februar cr ſollen auf Burgkemuitzer Forſtrevier

ea 30 Stück Schwarzpappeln 50 60 em ſtark
1500 Stück kieferne Bau und Brettſtämme

darunter ſehr ſtarke und kernige Stämme und

200 Rm kieferne Brennknüppel
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden

Zuſammenkunft 9 Uhr vormittags im hieſigen Gaſthofe
Nach der Auktion werden Angebote auf trockene kieferne Kanthölzer und

Bretter entgegengenommen Die Forſtverwaltung
Die Sächs Vieh Versich Bank

in Dresden
entſchädigte im letzten Rechnungsjahre nachſtehende Verluſte deren
Pferdeschäd en folgende waren

492 an Kolik 197 an Gelenkentzündung 149 Lungen und Bruſtfell Entzündung
ſowie ſonſtige Erkrankungen der Atmungsorgane 124 Rückenmarkskongeſtion und

Entzündung ſchwarze Harnwinde ſog Nierenſchlag 65 Sehnen u Sehnenſcheiden
entzündung 56 Magen u Darmentzündung 52 Entzündung des Gehirns und
ſeiner Häute 47 Hufentzündung 37 Starrkrampf 35 Herzſchlag 30 Erkrankung
des Herzens u Herzbeutels 21 Lungenſchlagfluß 18 innere Verletzung bezw Ver
blutung 16 Nageltritt 16 Nierenentzündung 15 Blutarmut 15 Leberentzündung
14 Rheumatismus 12 Dummkoller 11 Nervenſchlag 11 Zwerchfellzerreißung
11 Bornaſche Krankheit 10 Bauchfellentzündung 9 Blutvergiftung 7 Epilepſie
6 Waſſerſucht 6 Phlegmone 5 Kronentritt 5 Geburtsfolgen 5 Gehirnſchlagfluß
5 Knochenhautentzündung 3 Typhus 3 Jnfluenza 3 Schulterlahmheit 2 Throm
boſe 2 Widerriſtfiſtel 2 Nymphomanie 1 Gelenkgalle 1 Melanoſe 1 Milzbrand
1 Netzzerreißung 1 Petechialfieber 1 Hodenentzündung 1 Räude 1 Tragſack
entzündung ſowie die Anglücksfälle 72 an Knochenbruch 10 äußere Verletzung
3 Erſtickung 2 Ertrinken 2 Ueberfahren durch die Bahn 1 Erdroſſelung

Die Entſchädigungen werden bekanntermaßen in prompteſter und liberalſter Weiſe
gezahlt Die Prämien find ost und billig Rachzahlungen oder beliebige Drämien
Erhöhungen ſind abſolut ausgeſchloſſen Die Gefahren der Zucht und Kaſtration ſind
koſtenlos mitverſichert Zu jeder Auskunft und Abſchluß von Verſicherungen empfiehlt

ſich der Sub Direktor EBrgen Lippold Erfurtund die bekannten Herren Vertreter
a Reſpektable Vertreter allerorts geſucht

D hompsons
Seifenpulve

gibt

Staude

Irſachen bei den

Wer seine Kinder lieh hat
gibt ihnen

S Varl Koch s
langjührig bewährten

Hährzwieback
Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochen
bau und bietet den beſten Erſatz für die oft
mangelnde Muttermilch

Carl Koch s Mährzwieback Fabrik

Halle a S
in den Apotheken Drogerien Kolo30 n 60 Pfg Tüteni h zZu haben in 10 20

nialwaren handlungen und den bekannten Verkaufsſtelleu

De Waſchgefäße W
dauerh bill Schülershof 1 dicht am Markt
Reinh Otto Böttchermſtr

Landwirt 30J gr Fig 15 000 Mk Verm
w ſ m Frl v Lande z verheirat Off erb n

Rab Marken U 2398 a d Exped d Bl Vermittl verbet

Cari Koch s Nährzwieback bildet den

Seite 11

bolch u Dokumenten

Sohränks
fener ſturz u diebesſicher

empfehle in großer Auswahl
Vertretung und Muſterlager der be

deutendſten Geldſchrankfabriken

Fehränke zum Einmanern
in allen Arten ſchon von 25 Mark an

Sehränke in Schreibtiſche c
werden nach Maß angefertigt

a Kassetton
zum An n Losſchließen

De von 7 Mark an
Geldzähl Apparate

Geldkörbe Vorhängeschlösser

Kopierpressen ete
Gegen Einbruch in Wohnungen

empfehle alle Arten von
Sicherheitsschlössern

neueſter Syſteme
Reparaturen und Trausporte werden

ſofort ausgeführt

Acel Sceinurltze
Telephon 2797 Merſeburgerſtr 8

Lizenzen
geſ geſch

Moment
Orientierungs Plan

für Städte u d Umgebung
der nachweislich auf dem Gebiete der

Helelame
sehr hohen Gewinn

bringt für Halle a S und
andere Städte zu vergeben

Off unt T 2257 an die Exped
d Blattes erbeten

NUR S MARKfranko joder Balunstation kosten 50 r
1Mtr breites bestes verzinktes DPraht

getlecht zur Anfertigung von Gartenzäunea
ne S

f m i Jn u Ausland

ehe e 2fünnerhöfen an verlange Preisliste No 38
über alte Sorten Gefleoht und Oraht nebst Ge
brauchsanleitung gratis von eJ Rusteln drahtgeftechtfabr Ruhrost

Aufrichtig
Für meinen Freund 28 Jahr ſolider

edler anſt Charakter beſſerer Bauhandw
welcher zum Frühj väterl Geſchäft Vorort
Berlin übernimmt ſuche ich gutherz wirk
ſchaftlich erzogene Lebensgefährtin Junge
Damen 20 27 mit einigem Vermög
w ſicher geſt wird denen an einer glückl

bürgerl Ehe u trautem Heim gelegen iſt
werden gebeten ſich vertrauensvoll m Bild
welches ſof retourniert wird an mich zu

wenden Verſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich
da wirkl Herzenswunſch Agenten verbeten
Sofortige Offerten unter S 2416 an die
Exped d Bl erbeten

Hteelles
Heirats Geſuch
Beſitzer eines Mühle tWerte von ca 150000 Mk in romantiſcher

Gegend 43 Jahre alt evang groß ſchlank
blond Witwer mit 1 Sohn wünſcht ſich
wieder mit Dame Fräulein oder Witwe
ohne Kinder in annähernd gleichem Alter
mit entſprechendem Vermögen zu ver
heiraten Ernſtgem Offerten unter Bei
fügung der Photographie erbeten sub
N G 91 an Haasenstein Vog
ler G in Magdeburg
Fabrik für Verwertung

ländl Produkte
Nahe Leipzig ſoll in beſter bebauungs

fähiger Lage neue Fabrik obiger Art durch
eine Genoſſenſchaft m b H begründet wer

den ind an Ort und Stelle in
großen Mengen zu haben Es wird die
Ausgabe von Anteilſcheinen zu Mk 1000
beabſichtigt Jntereſſenten werden gebeten

Grundſtuck

ProdrutProdukte

ihre Adreſſe sub U 1989 bei G L
Dauhbe Co Leipzig niederzulegen

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter

Bruno Strohmeyer geb am 10 Mai1888
in Zordhauſen zuletzt in Halle a S
aufhältlich geweſen welcher ſich verborgen
hält iſt die Unterſuchungshaft wegen Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt auf Grund
des von dem Königlichen Amtsgerichte zu
Halle a S am 19 Januar 1904 erlaſſenen
Haftbefehls verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften

und in das näch ht fänge GGeri ghSe Hepſo Mk Jden hieſigen Akten 9zuliefern ſowie zu d
Nr 1449/03 ſofort Mitteilung zu machen

Halle a den 20 Januar 1904
Der Kgl Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung Alter 20 Jahre Größe
1,69 m Haare blond Naſe gewöhnlich
Mund gewöhnlich Bart kleiner blonder
Schnurrbart Geſichtsbildung rund Geſichts

e deuntſchnen rnfarbe geſund Dpra

ſondere Ker u enuf beiden Armen und Bruſt
Junge Fran mm Strumpfſterigen
2

an Geiſtſtr 33 I
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Minna V Barnhelm

Mile Linie ggennt

0 Weill a Vorp

zum Geburtslage 5

r r jot Konzert

r e e h e W
Cats
Konze t J ß h Ansemnble

Fladttheater i Halle as
Mittwoch den 27 Januar183 Ab V 1 V e tenkarten un e

Fest Ouverture
Zopf und Schw ert

Donnerstag Armicde

Neues heater
Direktion E M ManthnerMittwoch 4 Uhr geira Vorſtellung

69 40 20 Pfg Johannis feuerAbends g Ueher den Wassern
Donnerstag Marienfäden

AMAustergatte Ninette im Schnee

Stadt Theater heipug
Mittwoch den 27 Januar 1904

Ueunes Theater
upiter Symphonie

Hierauf

e h 49 II anSaalschloss grauerei
Mittwoch den 27 Janunar nachm 4 Uhr

Grosses patriotisches Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Malhallathenters

Eintritt 30 Pfg Abonnementskarten har GültigkeitE Josep i Muſikdirektor

Das grösste Nasken Fest

der S Saison De
Belmonte und Constanze

oder Die Enttührung aus dem Serall

Altes Theater
Nachmittags

Sneewittohen
e AbendsDie Jungfrau von Orleans

Leipziger Schauspielhaus
Mittwoch den 27 Januar 1904

Nachmittags

Blondelfchen
Abends

a

Direltion Richard Hubert
Gaſtſpiel der

Jtalieniſchen Nachtigall

Signorina Verera

dazu das ausgezeichnete

Januar Programm
mit ſeinen Glanznummern

Neu Das phänomenale Nen
Wotpert Trio

5 Die brillanteBggor Rieser Truppe
Der geniale HumoriſtAlois Pöschl

u f w

Mpoſo ſwene

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Rähe des

Hanptbahnhofes
Letzte Woche des

glänzenden Programms

Dr Kngelo s
II Serie aebende Reproduktionen berühmter

Skulpturen und Reliefs

I Sohwestern Merbel
akrobatiſche Kontorſioniſtinnen

o
J Sentriloguiſt mit lebenden Hunden

vollen Kapellmeiſter

urkomiſche brillante Excentrics

5 Prachtunmmernnebſt

J weiteren

Kinder

s 30 Pf
Mittwoch den 27 Januar

M des Kaiſers e
von nachmittag 3 0 ab

aus gefül m Odes Her Ko

Bolaud
Ka nzertt desTägli ich

W
findet am 5 Februar imSP OR T R OTE I

ſtatt

Hente und morgen
hr Kaiser Kommers

5 J in den grossartig dekorierten Räumen der

Böhmischen Bierhalle
Rathausſtraße 6

Grosses pntriottsches
Damen Orechester Konzert

Aufführung des großen Schlachtenpotpounrris
mit bengaliſchem Feuer

rgebenſt G o lbig

S2um Schultheiss Vefgraße
Morgen Mittwoch zum Frühſchoppen

erſter diesjähriger Anſtich von

35 Sechultheiss Bockdazu Bockwürste Speckkuchen tagen z in ete

Hochachtend Pritz Urban Oekonom

eeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeee 4Mürebur ger
am IHnlimarkt

Kaisers Geburtstag u folgende Tage Ausstoss von

ff Doppel gock
Zur Geburtstagsfeier Sr Maj des Kaisers

vom 4 Ahr ab onzerte
in ratwurstglöckle

0 Sisbahn Ziegelwiese O
O Zu Kaiſer s Geburtstag Wo

Grosses Biskonzert
KRleharel Ruhe s Konzerthaus Karſſtr II

De Morgen Mittwoch den 27 Jannar WGr v r Rashkeuball

Feiner alter

Portwein
e vorzüglicher SEähntü Kamxin97 a Flaſche 1,25 Mark u

Robert Weiso
V Friedrichplatz gw Bei 6 Flaſchen

Preisermäßigung

Ein großer Transport
Prima dayrischer Zugochsen

ſowiehochtragend er un
e Künſtleri

Frl
Aufang 7 Uhr abends

eht preiswert bei uns zum 39
Gebr rigumann Mariensts 24T i

Tanz chtDer zweite Kurſus unſeres Unterrichts beginnt Donnerstag den 28 Janugr m
Hotel Kaiſer Wilhelm Bernburgerſtr Gefl Anmeldungen erbitten wir in unjern
Wohnung Kurfürſtenſtr 8 oder Blumenthalſtr 11

B u F Rocoo Vhnivergitäts Danzlehrer
R Gofſsochaſek s

Masken und Theater Garderoben
Vorleih Institut

Kl Alrichſtraße 25S hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner derren und
Damen Masken Anzüge bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Söffner s
befindet ſich

Böälhbergasse 3 El
und hält ſich Vereinen und Wirten

beſtens empfohlen

Geschàfts Uebernahme
Einem verehrten Publikum von Halle und Umgegend hierdurch die ergebene Mit

n daß ich mit heutigem Tage die Bewirtſchaftung der ſeit 60 Jahren beſtehenden

Reinhold Sehmidt sehen Speisewirtsehaft S
Kleine Brauhausſtraße 1

käuflich übernommen habe Es wird mein ernſtes und gewiſſenhaftes Beſtreben ſein
die verehrten Herren Beſucher mit nur guten Ia Speiſen zu bewirten und das alte Re
nommee auch ferner zu wahren

Einem zahlreichen Zuſpruch entgegenſehend zeichnet

dechechenn Iax Wolf
Halle a den 25 Januar 1904

Vom Mittwoch den 27 ds Mts ſtehen in einer Andwad
von zirka 50 Stück

Prima belgiſeche und
däniſehe Pferde

leichten und ſchweren Schlages bei uns zum Verkauf

Gebr Strehl Merſeburg
Telephon 20

Unvergleichlich

ist die
Dessert Chocolade

Velma Suchard
sowohl im Geschmack als in

Feinheit

Ganz neue Herstellung

e G rösete Aue Ww a
zu billigſten Preiſen aller Arten

Pferdedecken u Schlafdecken
Albin Barbth Säche Plauen undDecken FabrikD Verkauf Große lirichtrabe 32 J

Rostaurant 7 Fiabor h en
Witkwoch den 27 Jannar eFamilien Abend a

MaskenVerleih Geſchäft

Schlachtefeſt

wozu einladet
ren La e e

Paul Reiche
Wilhelmshöhe

Morgen Mſtwoch
Schlachtefest

Th Haring
Brunoswarte 30

Sonntag den 31 Jannar

Da Morgen Mittwoch W

Großer Preis Maskenball
m m Müller

Athleten Klub Gut Kraft
Es ladet ein

Jeden Mittwoch
T m Schlachtefest

bei 0 Heller Steinweg 32
3 Telephon 2179i Ngarren Gesehatto ll

Der Vorſtand werden Leuten die ſich etablieren wollen u
Sicherheit leiſten lönnen unter günſtig Ve
dingung eingerichtet Sofortige OffertenKizzi Zräu unt X A 666 an Haasenstein

Leipzigerſtr 30 Vogler A G Hamburg
Empfehle den geehrten Herrſchaften

Nizzibrän hell n dunkel u Pilſenetzer
auch in Siphons

Prompte Vediennng G
dochachtend Alfred Hempel

Zur Beachtung und um Jrrtum vor
zubeugen gebe meiner werten Kundſchaft
beka nut daßFrau Anna Vogler Göbenſtr 14 H pt

Emma Jaäneke geb Vogler ar 101
Herr August Sleran Flei ſcherſtr 25

Welt Panorama e e ren enKärnthen Filiale Hallea S Kellnerstr al

Doppelbier ſt
ärztlich einpfohlen für Bruſtſchwache

D MittwochSchlachtef est Magenleidende Rekonvaleszenten c einR VWeihmann ehreje 9 pfieblt Heinr mutter Ww

Mitglied des Rabatt Spar Vereins Schwemmebrauerei Fernſprecher 2649

Marthaſtraße 31
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